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Einleitung
In Winsen lässt es sich gut leben. Winsen bietet nicht nur als Luftkur-
ort viel Lebensqualität, sondern ist reich an Kultur, Freizeitangeboten 
und gesellschaftlichem Zusammenhalt in Vereinen, Initiativen und 
Nachbarschaften. Davon lebt unsere Gemeinde: Weil viele zusam-
men anpacken, ist Winsen eine lebendige und lebenswerte Gemein-
de.

Unsere Gemeinde hat mittlerweile fast 13.000 Einwohnerinnen und 
Einwohner. Das zeigt, dass Winsen sich verändert. Wir Sozialdemo-
kraten wollen diesen Wandel gestalten.

Wir Sozialdemokraten wollen für ein Winsen arbeiten, das
für die Einwohnerinnen und Einwohner lebenswert ist,
weiterhin für Gäste von nah und fern attraktiv ist,
gute Chancen für die Wirtschaft und für mehr Investitionen 

bietet,
eine Gemeindeverwaltung hat, bei der die Bürgerinnen und 

Bürger im Mittelpunkt stehen.

Um mehr Perspektiven für Winsen zu schaffen, braucht es neue, fri-
sche Ideen. Dafür treten wir Sozialdemokraten mit unserem Bürger-
meisterkandidaten Werner Schrader und unseren Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Gemeinderat an.

Wir in Winsen: Für eine lebenswerte Gemeinde.
Winsen verändert sich - und wir werden immer mehr. Viele jun-

ge Familien bauen in Winsen. Wir Sozialdemokraten wollen, dass 
Winsen weiterhin Zuzugsort bleibt. Doch mehr Einwohner bedeuten 
auch neue Fragen: Wie soll Winsen in 20 Jahren aussehen? Wir wol-
len gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern ein Gemeindeleit-
bild entwickeln. Darin sollen klare Ziele für die Planung von Bauge-
bieten, Infrastruktur und Ortskernentwicklung abgesteckt werden. 
Für die Entwicklung der Ortsteile streben wir eine Stärkung der 
Ortsräte an - sie sollen mit eigenem Budget übernommene Aufgaben 
erledigen.

Kinder sind unsere Zukunft. Wir Sozialdemokraten wollen ein fa-
milienfreundliches Winsen. Dazu gehört ganz klar die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Wir wollen Familien beim berufl ichen Wie-
dereinstieg nach Familienphasen unterstützen. Vor allem wollen wir 
aber die Betreuungsangebote ortsnah für Kinder ausbauen - auch für 
unter 3-Jährige. Dabei ist klar: Kinder zu haben, darf nicht zu zusätz-
lichen Belastungen führen. Deshalb wird es mit uns Sozialdemo-
kraten keine weitere Erhöhung der Kindergartengebühren geben.



Bildung schafft Perspektiven. Mittlerweile gibt es ein umfang-
reiches Schulangebot in Winsen. Von der verlässlichen Grundschule 
über die Haupt- und Realschule und die gymnasiale Außenstelle gibt 
es für jedes Kind ein optimales Schulangebot vor Ort. Die Ganztag-
sangebote an Haupt- und Realschule wollen wir erhalten. Hier ist 
besonders das Land Niedersachsen in der Pfl icht: Wir fordern, dass 
für die bestehenden Angebote auch ausreichend Lehrerstellen zur 
Verfügung gestellt werden. Und wir wollen mehr: Wir werden uns 
im Landkreis Celle weiterhin für einen Gymnasialstandort in Winsen 
einsetzen. Für alle Fahrschüler wollen wir einen bedarfsgerechten 
Schülertransport sicherstellen.

Winsen ist cool - für Jugendliche. Wir Sozialdemokraten stehen 
für den Erhalt des Jugendzentrums und des vorhandenen Personals 
in der Jugendpfl ege. Zusätzlich wollen wir Initiativen für Einrich-
tungen in den Ortsteilen unterstützen. Jugendliche wollen jedoch 
nicht nur ihre Freizeit gestalten, sie wollen auch mitreden: Deshalb 
werden wir den/die Jugendbeauftragte/n der Gemeinde nach Kräf-
ten unterstützen.

In Winsen alt werden. Wir Sozialdemokraten wollen, dass Seni-
oren in Winsen in der gewohnten Nachbarschaft alt werden kön-
nen. Gerade deswegen stehen wir für den Erhalt der Sozial- und 
Diakoniestation in Winsen und werden weiterhin für den Erhalt des 
Kreisaltenpfl egeheims in kommunaler Trägerschaft kämpfen. Wir 
sind gegen die Ausgrenzung von älteren Mitmenschen und stehen 
für das Miteinander der Generationen: In Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis Celle wollen wir die Einrichtung eines echten Mehrgene-
rationenhauses in Winsen voranbringen. Zusätzlich wollen wir die 
Angebote der Vereine für Seniorensport besonders fördern. Das alles 
muss mit den Senioren gemeinsam geschehen: Dafür suchen wir das 
Gespräch mit dem Seniorenbeirat der Gemeinde.

Freizeit: Sport und Kultur in Winsen fördern. Die Angebote zur 
Freizeitgestaltung werden maßgeblich von den Engagierten in den 
Vereinen getragen. Wir wollen die bewährte Förderung der Vereine 
erhalten. Zusätzlich setzen wollen wir uns für eine Weiterentwick-
lung der Gemeindebücherei mit bedarfsgerechten fi nanziellen Mit-
teln einsetzen. Außerdem unterstützen wir Initiativen zur Heimat-
pfl ege und zur Erhaltung des heimatlichen Brauchtums.

Gleichberechtigung ist uns wichtig. Dazu gehört vor allem der 
Erhalt einer Anlaufstelle für Frauen. Deswegen unterstützen wir 
Sozialdemokraten die Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten in der 
Gemeinde.



Für mehr Miteinander in Winsen: Jede/r ist willkommen. Wir Sozi-
aldemokraten stehen für die Integration von behinderten Menschen 
- von Kindesbeinen an bis ins hohe Alter. Außerdem stehen wir für 
ein weltoffenes Winsen - wir wollen alles für eine gute Integration 
unserer ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger tun.

Willkommen in Winsen: Für Gäste von nah und fern 
attraktiv bleiben.

Winsen attraktiver machen. Winsen ist wunderschön - ob an der 
Aller, in der Heide oder auf dem Museumshof. Doch Schönheit allein 
reicht nicht: Wir Sozialdemokraten wollen eine bessere Vermarktung 
der örtlichen Tourismusangebote. Dafür wollen wir mit der Touris-
mus Region Celle gemeinsame Lösungen suchen und zusammen mit 
den Vereinen auf örtlicher Ebene gemeinsame Angebote entwickeln. 

Winsen muss Luftkurort bleiben. Dazu gehört der Erhalt des 
Schwimmbades. Da die Trägerschaft der Gemeinde von Jahr zu Jahr 
immer weniger bezahlbar wird, gehören so schnell wie möglich neue 
Konzepte für den Erhalt des Bades auf den Tisch. Dabei stehen wir 
verschiedenen Lösungsalternativen offen gegenüber.

Für einen naturnahen Tourismus. Wir Sozialdemokraten wollen 
einen Tourismus, der im Einklang mit der Natur funktioniert. Ein 
gutes Beispiel dafür ist das Gut Sunder: Wir wollen die Arbeit dort 
nach Kräften unterstützen. Zusätzlich wollen wir Pferde-, Rad- und 
Wassertourismus besonders fördern. An erster Stelle steht dabei für 
uns die schnelle Umsetzung eines Reitwegekonzepts.

Wer Winsen besucht, soll nicht suchen, sondern fi nden. Wir 
wollen eine bessere Erreichbarkeit unserer touristischen Highlights 
durch eine bessere Beschilderung verwirklichen. Beispiel Alleran-
leger: Hier wollen wir durch Informationstafeln Besucher direkt in 
den Ort und zu den Sehenswürdigkeiten lotsen. Zusätzlich wollen 
wir bessere Verbundlösungen beim Transport schaffen: z.B. mit der 
Kutsche oder mit dem Bürgerbus. Entsprechende Initiativen in den 
Vereinen wollen wir unterstützen.

Die Umwelt erhalten. Gerade die Schönheit der Natur macht Win-
sen so attraktiv. Deswegen wollen wir Sozialdemokraten alles für den 
Schutz unserer Umwelt tun, uns für den Erhalt des Dorfbildes ein-
setzen und bei Wirtschaft und Tourismus auf Umweltverträglichkeit 
achten. Im Bereich der öffentlichen Gebäude wollen wir mit gutem 
Beispiel vorangehen und die Nutzung von alternativen Energien 
fördern.



In Winsen investieren: Mehr Perspektiven für die 
Wirtschaft schaffen.

Raum für Investitionen schaffen. Wir Sozialdemokraten wollen 
Winsen als Gewerbestandort ausbauen. Deswegen wollen wir die 
Erweiterung des bestehenden Gewerbegebiets voranbringen und 
Investitionen fi nanziell und mit Know-How fördern. Im Bereich der 
Wirtschaftsförderung wollen wir eine Einbindung in ein zentrales 
Marketing auf Kreisebene erreichen, bei dem alle Akteure aus Wirt-
schaft, Politik und Verwaltung an einem Tisch sitzen.

Winsen bleibt gut angebunden. Wir wollen weiterhin für eine 
gute Infrastruktur sorgen und wollen vorhandene Straßen bedarfsge-
recht erneuern und ausbauen. Im Bereich des öffentlichen Personen-
nahverkehrs wollen wir in Zusammenarbeit mit CeBus die Verbin-
dungen nach Celle und zurück optimieren. Konkret fordern wir eine 
zusätzliche Abendfahrt in der Woche nach Winsen - und dies nach 
Geschäftsschluss um 19.00 Uhr.

Für die Bürgerinnen und Bürger: Eine moderne 
Gemeindeverwaltung schaffen.

Eine bürgerorientierte Verwaltung schaffen. Wir Sozialdemo-
kraten wollen eine Gemeindeverwaltung, bei der die Bürgerinnen 
und Bürger im Mittelpunkt stehen. Das bedeutet vor allem, die Öff-
nungszeiten am tatsächlichen Bedarf zu orientieren. Wir wollen die 
Einrichtung eines Bürgerbüros, das vor allem an Nachmittagen und 
mindestens einmal im Monat auch am Samstag geöffnet ist und bei 
einfachen Amtsgeschäften (Personalausweis etc.) und für die Bera-
tung bei Anträgen etc. zur Verfügung steht.

Die Verwaltung ins Netz bringen. Wir Sozialdemokraten wollen 
eine Erleichterung von Amtsgeschäften und den Bürgerinnen und 
Bürgern so viele Behördengänge wie möglich ersparen. Deswegen 
wollen wir das Online-Angebot der Gemeinde konsequent ausbauen 
und für Aktualität sorgen.

Verwaltungsstrukturen effi zienter machen. Wir wissen, dass der 
Gemeindehaushalt nicht viel Spielraum bietet. Wir Sozialdemokraten 
wollen mit einer soliden und verantwortungsvollen Haushaltspolitik 
nachhaltig dafür sorgen, dass auch kommende Generationen in Win-
sen gut leben können. Daher wollen wir alles daran setzen, Verwal-
tungsstrukturen so zu optimieren, dass effi zient gewirtschaftet wird. 
Dabei ist für uns klar: Wir Sozialdemokraten stehen für eine Gemein-
de, die ihre Aufgaben klar wahrnimmt, nachhaltige Investitionen in 
die Hand nimmt und für soziale Gerechtigkeit einsteht.



Mit den Bürgerinnen und Bürgern Politik machen - nicht gegen 
sie. Bei der Arbeit der Verwaltungsleitung stehen wir für einen ande-
ren Stil. Wir wollen bei anstehenden Entscheidungen die betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger so gut wie möglich einbinden und Mitwir-
kungsmöglichkeiten schaffen. Für uns ist klar: Der Mensch steht im 
Mittelpunkt.

Wir sind bereit.
Wir wollen Winsen weiter bringen. Dabei wollen wir Bewährtes 
erhalten - aber auch Neues wagen. Dafür stehen Werner Schrader 
als Bürgermeister für Winsen und unsere Kandidatinnen und Kandi-
daten für den Gemeinderat. Um unsere Ziele umzusetzen, brauchen 
wir Ihre Stimme. Wir sind bereit, für Winsen Verantwortung zu über-
nehmen. Deshalb bitten wir Sie um Ihr Vertrauen.
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